
hat und dieser ver such te, zwar ohne t«=

folg, herauszufinden, wer von den Soldaten

dieee so schonen '/erse gedichtet hat. - Je»

denfalls erachien ein Kerl mit ©inem Pinsel

und eirem ~runer
?arbe, und das Gedicht-

chen wurde durch Jberpinselung unsichtbar ge»
roacht. Ferner soli bei einer Wiederholung
solcher 'inkritzeleien in dem koniglichen
Wachhauechen jedem dort auf Rostan stehenden

boldaten der Urlaub auf 14 Tage gesperrt wer*

den. Und dieses alles fUr '?eagull Sera. -

HAUSHALTSKASSE, MÄRZ 1943.
Sinnahmen Auagaben

Bestand am l.Marz:

Kas sen-Be sta nd

Oster-1 eserve f.)V' Ch.

Rest der Y. 3A - Spends
Haushalts-Beitrage
Verschiedenes

5.16.1c
2. 6. 4 3. 5.2

11.19.3
2. 8.-

1.-

£ 22.11.5

£8 Big -.11.1

5 Backechaufeln -.15.-
andivien-Samen -. -.7

Lagerzeitvng und Biiro-Bedarf -.11.6

Xranz fur Japaner-Begrabnis 1.10.-

Zuia Ausgleioh der Biicherei-Rasse -.14.2

Bestand am Jl.M&rst
Oster-Reserve f.P*& Ch. 2. 6.4
Kaasen-Bestand 16. 2.9 18. 9.1

£ 22.11.5

BÖSER TRAUM.

In der J'itte der Nacht im Hospital entstand

pldtzlich Zeter- und Mordiogeschrei: "Hdlp!
Hislp! Le kriegst Du nich! Hdlp! Hdip!’*•••••
Hilfe in Gestalt von Nachbam elite auf un-

seren alter. Freund Charley Nordell zu und

weckte ihn auf. "Was ist denn Charley?! fcae

kbnnen wir heifer/5 ’Vach euf!!" - — — Ganz

verbiestert antwortet unser HUFF NUFFi "Denn

mut ick jawoll dromt heben; abers se wullen

mi mine neien Tiihn klauen, de neien Tahnf de

ick giistem erst von den Tahnklempner kregen

hef. Te kann ick mi dock nich vegnehmen la-

ten!" -

EINE ENTTÄUSCHUNG.

Unserem und ljiochenverar»

beitungsexperten Arthur Jeuschke hire?Last*

MkiifaMrtyrt>k wurde vor ein Paar Tagen eine

Lastautofahrt von 12 Ueilen angeboten, um Er*

de fur das gross® Stadion vor unserer Mease*

halle heranzufahren. Aus irzMhlungen einiger

Kameradon, die vorher achon eine solche Fahrt

gemacht haben wellten, war der dicke Arthur

schon ganz begets tert worden und baute sich

tftkt die achonsten Luftschlosser zueammen.

Im Ceiste sah er }*Mgdelein,die angeb*
lich dort rein soliton,wo die <rde geholt wur»

de. Auch Kolibris und die buntesten f.chmetter

linge schwirrtan dort umher,und die lange
Fahrt sollte sehr schon sein. Also Arthur ba*

waffhete sich mit einem Spaten,«tieg auf den

Wagen,und los ging es. Booh welche Enttau*

schung! Um die ’.eke hinter den 'ioldaten* Pa*

racken schon stoppte dor Hagen. Die Fshrt war

zu Ends, und der arme Leuschke muesta schwer

ran und Side scheufeln. Auf rachsisch nennt

san sowas offeribar einen Anschiss. • Na, Ar-

thur, wir hoffen auf besreres Gliick das nMch»

ste lial ! -

DER WILLE USD NICHT DIE GABS MACHT DEN GEBER.

(Lessing)

PAHIATUA-TAGEBUCH

Samstagt “A” verliert zwei Faustballspiele,
~

V?as sie fiihrt zu keinem Ziele.

Sonntag? V.enn auch die Hannechaft sich verepatet,
Ein lußt’ges Fussball**piel entschadet.

Aon tag: Obgleich die Maier nicht tehr kiihn,
So werden Dacher dennoch griln.
Gemert segt, er isacht’s mit Liebe

Und aus rein artist’schem Triebe.

■AienstagiLie /.asewbrik, so bekannt

In Pahiatua, - - * abgebrannt.

Mittwochiisine List® Lagersiinden
'Put die Inspektion verkiinden;
Auf dem Bett soil man nicht liegen,
Auch nicht rsuchen nach Belieben,
Sondern stramm und stille steh’n • -

Loch win lieber reus daim geh’n!
~

'Eine Lustfahrt wild empfohlen,
Erd f im Lastauto zu holen.(?!)

1 im Aantineraum,
Ohn* Bier, so schon, man glaubt as lawn.

Talent wird ja nur anerkannt,
Wann man sich zeigt ®it • tim* und Hand,

I

, ’Freitag? Lie /uche wil d nun gr-nz modems

kit Uampfern tut men sie beecher’n, -

4


